
Schlichtungs- und Schiedsverfahren 
Im Jahr 2023 konnten im Rahmen des Schlichtungsverfahrens bei zwölf Schlichtungsterminen 
776 Fälle abgehandelt werden. Bei 45,75% der Fälle wurden die offenen Forderungen 
nachbezahlt, das bedeutet mehrfach eine höhere OP Gruppe oder mehr Leistungen wie 
Behandlungstage oder Behandlungen. Bei 20,1% wurde das von den Versicherungen 
vorgeschlagene Honorar ausbezahlt. 14,3% der Fälle wurden in den Verhandlungen mit den 
Privatversicherungen gelöst. 
In nur drei Fällen wurde keine Einigung erzielt. Das Schiedsgerichtsverfahren wurde im Jahr 
2023 allerdings nicht angerufen. 
 
Das neue Schieds- und Schlichtungsverfahren wird von allen Beteiligten gut angenommen. 
Auch in den Spitälern des Gesundheitsverbunds der Stadt Wien sowie im AKH konnte das 
Verfahren sehr gut implementiert werden. Nach wie vor werden die Streitbeilegungs- bzw. 
Hausschlichtungen virtuell abgehalten, zumal sich dieses Vorgehen für alle Beteiligten als das 
zeitlich- und verfahrensökonomischste bewährt hat. Das Verfahren wird dennoch laufend 
durch die Ärztekammer für Wien gemeinsam mit dem Verband der 
Versicherungsunternehmen Österreichs und Vertreter*innen der Wiener Spitäler 
(Gesundheitsverbund der Stadt Wien, Verband der Privatkrankenanstalten Österreichs, 
Ordensspitäler) weiter evaluiert, zweckdienliche Verbesserungen werden in die laufende 
Praxis eingepflegt. 
 
 

 
 
Schiedsgericht 3 0,39% 

wurde gekürzt 156 20,10% 

wurde 
nachbezahlt 

355 45,75% 

wurde vertagt 88 11,34% 



wurde bilateral 
gelöst 

13 1,68% 

PKV-
Verhandlungen 

111 14,30% 

Protokollfreigabe 
fehlt 

50 6,44% 

Gesamt 776 100% 
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